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lläch dem llerausnehnren der Stricknadel langdo Schnurende in
ÖItnung,aus der das l<rtrze Scllrur.ende (oder die perlenschnurltteraus_
regt, einfüIir.en., Langsarn und vorsichtig en beiden Enden ziehen.
V o r s I c h t I &im Zieheil sprlngon Wütrlungen lelcht über_
etnander, daher Rolle zwlscher den Fingern "wuzehrl'. Nach Ferüg-
stellung des l(notens zelu per.len suffädeln.

Vorgang wle unter Pkt. l)-El
Dann Rolle unter Ieichtem Ziehen
än beiden Enden bis an perlen
heranschleben,
Ä c h t u n g: Abstand von der
ersten Schlaufe bls zur ersten
Perle mögllchst kurz helten.
Je kürzer dle lVegstreeke ist, auf
der dle Rolle zurüekgBschoben serden
!nuß, desto geringer Ist die.Ge[ahr,
daß $chlau{elr überelnanderlappen.
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Nachdem die fttnf'Cesätzcfienngeknilpft alnd, werden dle beiden Sstmurenden
unmlttelbar nach dem Knoten zusammengenäht (siehe Pfel1 bz'r. nebenstehende Abb,)
Vater-unser-Perle pln weutg eushöhlen (ev' mlt Rundfelle oder Strlcloadel) und dann

ilber Nahtstelle schleben, Kurzes schnurende knapp nach v-u-Perle abEchneidel und

Regt mit Uhu an die andere Schnur ankleben. Den daraulfolgenden Knoten muß man
dlcht an dle vater-unser-Perle heranschieben' Sodann folgen drel Ave'Perlen, ein

Knoten und eine V-U-PerIe-

\ r- [e31

Nach dem Auffädetn des Kreuzee folgt der glelche Knoten wle unter Punkt l)-5),und
zrvar unter Mitnslme d€r zvelten Schnur. Nach FeltlgstelLung des Knotene, der
nlcht ganz zusämmengezogen werdetr darf, wird das verbleibende Sclrnurende noch
durch die lierelts torhEr Eut ausgähöhlte V-U-Perle geschoben t6i€he Plelll. Dann
erst kam der Knoten vollends zusammengezogen werden.

Schere fest 1D. dle ?erle !elnstecketr
.f .e,,sg z,$r vater-uns6i-

e Frsnsen oit üer Sp{übü €fler
utrd den vorleüzteE Knoteu noch


